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Beschreibung 

Die  Erfindung  beziehtsich  auf  eine  Vorrichtung  zum  Vereinzeln  von  scheibenförmigen  gegenständen,  ins- 
besondere  Münzen,  der  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  genannten  Art. 

5  Eine  solche  Vorrichtung  hat  in  der  Regel  die  Aufgabe,  die  als  Masse  angelieferten  scheibenförmigen  Ge- 
genstände,  insbesondere  unterschiedlicher  Grösse,  derart  zu  vereinzeln,  dass  diese  in  einer  nachfolgenden 
Vorrichtung  sortiert,  gezählt  und/oder  auch  gestapelt  und  abgepackt  werden  können.  Diese  Gegenstände  kön- 
nen  ausser  Münzen  beispielsweise  auch  Unterlagsscheiben  oder  andere  durch  Automaten  hergestellte  schei- 
benförmige  Bestandteile  sein.  Obwohl  solche  Gegenstände  in  der  Regel  rund  sind,  fallen  auch  mehreckige 

10  scheibenförmige  Gegenstände  unter  diesen  Begriff,  wie  beispielsweise  achteckige  Münzen. 
Bei  einer  aus  der  DE-AI  29  02  648  bekannten  Vorrichtung  zum  Sortieren  von  Münzen  werden  die  auf  einem 

Drehteller  zugeführten  Münzen  durch  ein  von  oben  angreifendes  Förderband  vom  Drehteller  in  einem  nach 
aussen  gerichteten  Winkel,  bezogen  auf  die  Tangente,  aus  dem  auf  der  Umlaufbahn  angeordneten,  in  seiner 
Höhe  begrenzten  Auslauf  kanal  abgezogen.  Zur  Vereinzelung  tragen  die  Höhenbegrenzung  des  Auslauf  kanals 

15  und  das  die  Münzen  auf  einer  ortsfesten  Unterlage  schiebende  Förderband  bei.  Die  Höhenbegrenzung  ist  da- 
bei  auf  die  dickste  in  Betracht  zu  ziehende  Münze  abgestimmt.  Die  Durchlassbreite  der  Auslassöffnung  muss 
kleiner  als  der  doppelte  Durchmesser  der  kleinsten  zu  verarbeitenden  Münze  sein,  damit  nicht  zwei  Münzen 
nebeneinander  hindurchtreten  können.  Zur  Anpassung  an  die  Münzengrösse  verschiedener  Währungen  muss 
die  Breite  veränderbar  sein. 

20  Müssen  dabei  auch  Münzen  vereinzelt  werden,  von  denen  zwei  der  dünnsten  aufeinanderliegend  nicht 
dicker  sind  als  die  dickste  Münze,  dann  ist  eine  Vereinzelung  durch  die  Höhenbegrenzung  nicht  möglich.  Falls 
solche  Münzen  dann  auch  noch  deckungsgleich  übereinanderliegen,  ist  auch  durch  das  zwar  nur  an  deroberen 
Münze  angreifende  Förderband  eine  Vereinzelung  nicht  gewährleistet,  da  die  ortsfeste  Unterlage,  in  der  Regel 
ein  seitlich  begrenzter  Kanal,  zur  Erzielung  einer  hohen  Leistung  und  auch  infolge  der  ständigen  Schleifwir- 

25  kung  im  allgemeinen  gute  Gleiteigenschaften  aufweist,  sodass  ein  solches  Münzenpaar  die  Vereinzelungs- 
vorrichtung  ohne  Trennung  durchläuft. 

Eine  weitere  Störungsmöglichkeit  besteht  darin,  dass  sich  Münzen  an  Engpässen,  wie  beispielsweise  an 
der  Austrittsöffnung  zwischen  dem  Auslauf  kanal  und  der  Angriffsstelle  des  Förderbandes,  verklemmen  oder 
verkeilen.  Zur  Abhilfe  bei  derartigen  Störungen  weisen  bekannte  Vereinzelungsvorrichtungen  manuell  auslös- 

30  bare  Betätigungselemente  auf.  Obwohl  sich  damit  solche  Störungen  beheben  lassen,  ist  der  laufende  Betrieb 
vorübergehend  unterbrochen  und  die  Wirtschaftlichkeit  der  Vereinzelungsvorrichtung  beeinträchtigt. 

Eine  andere,  aus  der  DE-AI  27  54  792  bekannte  Vereinzelungsvorrichtung  weist  zur  Höhenbegrenzung 
eine  der  Austrittsöffnung  vorgelagerte,  derart  rotierend  angetriebene  Walze  auf,  dass  die  obere  von  überein- 
anderliegenden  Münzen  in  Richtung  Tellermitte  abgewiesen  werden  soll.  Da  die  Walze  jedoch  die  dickste  zur 

35  Vereinzelung  gelangende  Münze  hindurchlassen  muss,  ist  ihr  Abstand  vom  Drehteller  ebenso  gross,  wie  die 
bereits  erwähnte  feststehende  Höhenbegrenzung,  sodass  es  auch  hierbei  möglich  ist,  dass  zwei  aneinander- 
liegende  dünne  Münzen  den  Spalt  unterhalb  dieser  Walze  passieren  können. 

Eine  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  ist  aus  der  DE-A-28  38  746  bekannt,  bei  der  die  Austritts- 
öffnung  einerseits  durch  eine  drehbar  gelagerte  Rolle  und  andererseits  durch  eine  Kante  am  Uebergang  von 

40  der  Behälterwand  zum  Einlauf  in  einen  Führungskanal  festgelegt  wird.  In  Bewegungsrichtung  der  Münzen  ge- 
sehen  in  einem  Abstand  hinter  dieser  Austrittsöffnung  ist  ein  Förderband  angeordnet,  das  von  oben  an  den 
Münzen  angreift,  nachdem  diese  an  der  Rolle  vorbeigelaufen  sind.  Die  Münzen  werden  durch  die  nachfolgen- 
den  Münzen  an  der  Rolle  vorbei  und  durch  die  Austrittsöffnung  hindurch  geschoben  und  gelangen  erst  dann 
in  den  Wirkbereich  des  Förderbandes.  Es  kann  nun  vorkommen,  dass  sich  zwei  nebeneinanderliegende  Mün- 

45  zen  zwischen  der  Einlauf  kante  des  Einlaufes  und  der  Rolle  verklemmen.  Um  eine  solche  Verklemmung  im  Be- 
reich  der  Austrittsöffnung  aufzuheben,  ist  die  drehbare  Rolle  mit  einer  Abflachung  versehen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  die 
bei  hoher  Leistung  scheibenförmige  Gegenstände  unterschiedlicher  Grösse  ohne  Anpassung  an  den  jeweili- 
gen  Grössenbereich  störungsfrei  zu  vereinzeln  vermag. 

so  Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  durch  die  im  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  ange- 
gebenen  Merkmale  gelöst. 

Durch  die  Fähigkeit  der  erfindungsgemässen  Vorrichtung,  innerhalb  eines  grossen  Durchmesserberei- 
ches  zu  vereinzeln,  ist  es  beispielsweise  möglich,  zusätzlich  zu  sämtlichen  Münzen  einer  vorgegebenen  Wäh- 
rung  auch  noch  fremde  Münzen  mit  zu  vereinzeln,  die  grösserals  die  grössten  Münzen  dervorgegebenen  Wäh- 

55  rung  sind.  Dadurch  werden  keine  die  Austrittsöffnung  blockierenden  Münzen  zurückgehalten.  Das  Ausschei- 
den  fremder  Münzen  erfolgt  in  einer  nachgeordneten  Sortiervorrichtung.  Andererseits  lassen  sich  aber  auch 
Münzen  nur  einer  einzigen  Grösse  vereinzeln,  um  diese  einer  nachfolgenden  Verpackungsstation  zuzuführen. 

Da  das  sich  in  die  Austrittsöffnung  hinein  erstreckende  Förderorgan  die  am  inneren  Begrenzungselement 
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anstossenden  Gegenstände  gegenüber  den  auf  dieses  innere  Begrenzungselement  zulaufenden,  mit  dem 
Drehteller  mitlaufenden  Gegenständen  beschleunigt  und  um  das  innere  Begrenzungselement  herum  aus  der 
Austrittsöffnung  wegfördert,  wird  im  Bereich  der  Austrittsöffnung  ein  freier  Raum  geschaffen.  Dadurch  wird 
wirksam  verhindert,  dass  sich  Gegenstände  im  Engpass  der  Austrittsöffnung  gegenseitig  verklemmen  oder 

5  verkeilen  können. 
Die  Wirkung  der  erf  indungsgemässen  Vorrichtung  beruht  im  wesentlichen  darauf,  dass  den  scheibenför- 

migen  Gegenständen  -  in  den  nachfolgend  beschriebenen  Ausführungsbeispielen  den  Münzen  -  durch  die  re- 
lative  Anordnung  der  Austrittsöffnung  zum  Förderband  zwischen  dem  Auslauf  kanal  und  der  Förderstrecke  des 
Förderorgans  eine  einer  S-Kurve  entsprechende  Querbewegung  durch  Abwälzung  um  das  innere  Begren- 

10  zungselement  aufgezwungen  wird. 
Die  Abwälzbewegung  in  Verbindung  mit  der  nachfolgenden  Beschleunigung  durch  das  Förderorgan  ge- 

währleistet,  dass  übereinanderliegende  Münzen  zuverlässig  voneinander  getrennt  werden.  Das  Förderorgan 
beschleunigt  die  unmittelbar  erfasste  Münze  gegenüber  der  mitlaufenden  Münze  stärker.  Mitbestimmende 
Faktoren  bei  der  zuverlässigen  Vereinzelung  sind,  dass  die  Münzen  am  inneren  Begrenzungselement  abge- 

15  bremst,  zu  einer  Ausweichbewegung  gezwungen  und  anschliessend  wieder  beschleunigt  werden. 
Das  Förderorgan  erfasst  sämtliche  durch  den  Auslauf  kanal  an  der  Austrittsöffnung  eintreffende  Münzen. 

Gelangt  jedoch  eine  Münze  im  wesentlichen  radial  zum  Drehteller  an  das  Förderorgan,  dann  prallt  sie  daran 
ab,  um  während  einer  weiteren  Runde  auf  dem  Drehteller  zu  verbleiben. 

Unter  der  Bezeichnung  Förderorgan  ist  im  vorliegenden  Zusammenhang  beispielsweise  eine  gummibe- 
20  reifte  Förderrolle  oder  ein  riemenartiges  endloses  Förderband  beliebigen  Querschnittes  zu  verstehen. 

Während  die  durch  den  gegenseitigen  Abstand  der  beiden  Begrenzungselemente  definierte  Durchlass- 
breite  der  Austrittsöffnung  auch  grösser  sein  kann  als  die  grösste  zum  Vereinzeln  bestimmte  Münze,  um  auch 
unbekannten,  noch  grösseren  Fremdmünzen  einen  Durchlass  zu  gewähren,  ist  die  lichte  Weite  davon  abhän- 
gig,  wie  weit  diese  beiden  Begrenzungselemente  inbezug  auf  die  Längsrichtung  des  Förderorgans  zueinander 

25  versetzt  angeordnet  sind.  Durch  die  Wahl  der  lichten  Weite  kann  bestimmt  werden,  bis  zu  welchem  kleinsten 
Durchmesser  Münzen  am  inneren  Begrenzungselement  abgewälzt  werden  sollen.  Dabei  können  solche  Mün- 
zen  von  der  Abwälzbewegung  ausgenommen  sein,  bei  denen  durch  eine  Vorvereinzelung  dafür  gesorgt  wurde, 
dass  sie  die  Austrittsöffnung  nicht  übereinanderliegend  erreichen. 

Wenn  jedoch  sämtliche  zum  Vereinzeln  bestimmte  Münzen  am  inneren  Begrenzungselement  abgewälzt 
30  werden  sollen,  dann  muss  gemäss  einer  bevorzugten  Ausführungsform  die  lichte  Weite  kleiner  als  der  Durch- 

messer  der  kleinsten  zum  Vereinzeln  bestimmten  Münze  gewählt  werden. 
Von  den  zum  Vereinzeln  bestimmten  Münzen  kann  die  kleinste  in  ihrem  Durchmesserauch  kleiner  als  halb 

so  gross  wie  die  grösste  sein.  Durch  die  Anordnung  des  Förderorgans  zur  Austrittsöffnung  ist  auch  gewähr- 
leistet,  dass  eine  Brückenbildung  durch  zwei  nebeneinander  liegende  Münzen,  die  bei  bekannten  Vorrichtun- 

35  gen  die  Austrittsöffnung  blockieren  können,  unmöglich  ist,  da  bedingt  durch  die  Förderrichtung  des  Förderor- 
gans,  keine  zwei  Münzen  in  die  Austrittsöffnung  hineingezogen  werden  können,  wie  das  dann  möglich  ist, 
wenn  die  Förderrichtung  des  Förderorgans  im  rechten  Winkel  zur  lichten  Weite  der  Durchtrittsöffnung  liegt. 

Gemäss  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Erfindung  ist  es  vorteilhaft,  das  Förderorgan  mit  einer 
Geschwindigkeit  anzutreiben,  die  grösser  ist  als  die  Umfangsgeschwindigkeit  des  Drehtellers,  sodass  durch 

40  die  Förderleistung  des  Förderorgans  mit  Sicherheit  ein  Stau  an  der  Austrittsöffnung  verhindert  wird.  Dadurch 
wird  ein  freier  Raum  geschaffen  und  wirksam  verhindert,  dass  sich  Münzen  im  Engpass  der  Austrittsoffnung 
gegenseitig  verklemmen  oder  verkeilen. 

Wenn  von  den  die  Austrittsöffnung  in  ihrer  Breite  begrenzenden  Elementen  das  innere  Element  als  Ab- 
wälznase  ausgebildet  ist,  ergibt  sich  eine  abwälzende  Wirkung  nicht  nur  in  Richtung  der  Bahn  des  Förderor- 

45  gans,  sondern  auch  auf  den  Drehteller  zurück,  um  die  von  der  Austrittsöffnung  abgewiesenen  Münzen  nach 
ihrer  Abweisung  an  keinem  Hindernis  anstehen  zu  lassen. 

Gemäss  einerweiteren  bevorzugten  Ausführungsform  kann  der  Auslauf  kanal  mit  einem  nach  aussen  ge- 
richteten  Absatz  beginnen  und  in  seiner  Höhe  auf  die  dickste  zu  vereinzelnde  Münze  abgestimmt  sein,  sodass 
eine  Vorvereinzelung  durch  die  Höhenbegrenzung  und  auch  durch  den  Absatz  eintritt,  wenn  die  Münzen  durch 

so  die  Fliehkraft  des  rotierenden  Drehtellers  über  den  Absatz  in  den  Auslaufkanal  gelangen. 
Wenn  ausnahmseise  die  im  Durchmesser  kleinsten  Münzen  zugleich  die  dicksten  sind,  dann  ist  bereits 

durch  die  Vorvereinzelung  gewährleistet,  dass  davon  keine  zwei  übereinanderliegenden  Münzen  die  Austritts- 
öffnung  erreichen,  so  dass  solche  Münzen  bei  der  Bestimmung  der  lichten  Weite,  wie  bereits  erwähnt,  unbe- 
rücksichtigt  bleiben  können. 

55  Eine  weitere  Unterstützung  der  Vereinzelungswirkung  ist  durch  eine  umfangsseitige  Abstufung  des  Dreh- 
tellers  im  Bereich  des  Auslaufkanals  möglich,  sodass  die  in  den  Auslaufkanal  gelangenden  Münzen  infolge 
dieser  Abstufung  abkippen  und  dadurch  mit  ihrer  nach  oben  weisenden  Seite  verhindern,  dass  sich  eine  wei- 
tere  Münze  darüberschiebt,  sofern  es  sich  um  derart  dünne  Münzen  handelt,  von  denen  zwei  übereinander- 
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liegend  trotz  der  Höhenbegrenzung  in  den  Auslaufkanal  hineinpassen.  Eine  solche  Abstufung  kann  ferner  be- 
wirken,  dass  bei  zwei  bereits  übereinanderliegenden  Münzen  eine  solche  Verkantung  eintritt,  dass  die  obere 
davon  an  der  ortsfesten  Höhenbegrenzung  des  Auslauf  kanals  streift  und  dadurch  gegenüber  der  unteren  ab- 
gebremst  und  auf  dieser  verschoben  wird.  Eine  solche  Situation  ist  dann  möglich,  wenn  die  dickste  Münze 

5  dicker  ist  als  zwei  Stück  der  dünnsten  Münzen. 
Bei  einer  Abdeckung  des  Bereiches  der  Austrittsöffnung  durch  einen  mit  dem  Führungsring  verbundenen 

Steg  wird  verhindert,  dass  die  unkontrolliert  in  der  Mitte  des  Drehtellers  zugeführten  Münzen  die  durch  die 
Austrittsöffnung  erforderliche  Bewegung  behindern.  Insbesondere  soll  dadurch  ein  übermässiger  Druck  durch 
übereinanderliegende  Münzen  im  Bereich  der  Austrittsöffnung  vermieden  werden.  Die  bei  einem  Förderband 

10  als  Förderorgan  in  Förderrichtung  erste  Umlenkrolle  sollte  unmittelbar  an  der  Austrittsöffnung  über  dem  Dreh- 
teller  an  den  zu  fördernden  Münzen  angreifen. 

Eine  Erhebung  im  Zentrum  des  Drehtellers  verhindert,  dass  an  jener  Stelle,  an  welcher  die  Fliehkraft  prak- 
tisch  Null  ist,  Münzen  liegenbleiben.  Die  Erhebung  kann  beispielsweise  kegel-  oder  kugelförmig  sein. 

Eine  zur  Höhenbegrenzung  des  Auslaufkanals  dienende,  auf  ihrer  Unterseite  zur  Drehtellermitte  hin  an- 
15  getriebene  Walze  dient  erstens  der  Fächerung,  das  heisst,  doppelt  übereinanderliegende  Münzen  werden 

nicht  zwangsläufig  in  den  Kreislauf  zurückbefördert,  sondern  nur  leicht  gegeneinander  verschoben  und  dem 
Förderorgan  zugeführt.  Zweitens  dient  eine  solche  Walze  zur  Schaffung  eines  Freiraums  an  der  Ablaufseite 
der  Walze,  um  eine  reibungslose  Wiedereingliederung  nicht  erfasster  Münzen  zu  ermöglichen  und  so  Stockun- 
gen  in  der  Zirkulation  durch  den  Eingliederungsprozess  zu  verhindern.  Eine  solche  Walze  ist  dann  besonders 

20  zweckmässig,  wenn  der  Drehteller  an  seinem  Rand  einen  Absatz  aufweist,  auf  dem  die  Münzen  abkippen,  da 
die  Walze  in  einem  solchen  Fall  an  den  nach  oben  weisenden  Seiten  übereinanderliegender  Münzen  angreifen 
und  diese  zur  Vereinzelung  auffächern  kann. 

Durch  die  Anordnung  eines  zweiten  Führungsringes  gemäss  einer  bevorzugten  Ausführungsform  lässt 
sich  eine  höhere  Arbeitsgeschwindigkeit  erzielen.  Die  Funktion  des  ersten,  bzw.  inneren  Führungsringes  ent- 

25  spricht  dem  vorstehend  erwähnten,  einzigen  Führungsring.  Durch  die  erhöhte  Arbeitsgeschwindigkeit  ist  die 
Vereinzelung  nach  dem  inneren  Führungsring  noch  nicht  abgeschlossen.  Die  hohe  Umfangsgeschwindigkeit 
des  Drehtellers  gegenüber  dem  stillstehenden  zweiten  bzw.  äusseren  Führungsring  bewirkt,  dass  sich  die 
Münzen  drehen  und  dadurch  die  oberen  von  noch  nicht  vollständig  vereinzelten  Münzen  abgeworfen  werden. 
Da  der  Umfang  des  zweiten,  äusseren  Führungsringes  grösser  ist  als  der  Umfang  des  inneren  Führungsringes 

30  wird  Raum  geschaffen  für  diese  vorgängig  noch  nicht  vollständig  vereinzelten  Münzen.  Nach  dem  zweiten  Füh- 
rungsring  verlassen  die  Münzen  den  Drehteller  entweder  durch  Fliehkraft  oder  mittels  eines  weiteren  Förder- 
bandes. 

Anhand  der  Zeichnungen  werden  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  näher  erläutert.  Es  zeigt: 
Fig.  1  eine  teilweise  Draufsicht  auf  eine  Vorrichtung  zum  Vereinzeln  von  scheibenformigen  Gegen- 

35  standen,  insbesondere  Munzen, 
Fig.  2  eine  Schnittansicht  nach  der  Linie  ll-ll  der  Fig.  1, 
Fig.  3a,  3b  das  Erfassen  von  gefachtert  zugefuhrten  Munzen  durch  ein  umlaufend  angetriebenes  For- 

derband, 
Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  den  Drehteller, 

40  Fig.  5  eine  Schnittansicht  nach  der  Linie  V-V  der  Fig.  4, 
Fig.  6  Munzen  im  Auslauf  kanal  auf  einem  Drehteller  mit  einem  Absatz, 
Fig.  7  gestapelt  im  Auslaufkanal  eintreffende  Munzen, 
Fig.  8a  eine  Schnittansicht  nach  der  Linie  VIM-VIM  der  Fig.  7, 
Fig.  8b  Auflosung  des  Stapels  nach  der  Fig.  8a, 

45  Fig.  9a  gestapelt  eintreffende  Munzen, 
Fig.  9b  Auflosung  des  Stapels  nach  der  Fig.  9a, 
Fig.  10  eine  Vorrichtung  ahnlich  derjenigen  nach  der  Fig.  1,  jedoch  zusatzlich  mit  einer  Walze  zur 

Auffacherung  der  Munzen, 
Fig.  11  eine  Schnittansicht  nach  der  Linie  XI-XI  der  Fig.  10, 

so  Fig.  12  eine  Vorrichtung  mit  zwei  ortsfesten  Ringen  uber  dem  Drehteller  zur  stufenweisen  Verein- 
zelung, 

Fig.  13  eine  Schnittansicht  nach  der  Linie  XIM-XIM  der  Fig.  12  und 
Fig.  14  eine  Ausf  uhrungsvariante  zur  Fig.  1  3. 

Die  in  der  Fig.  1  dargestellte  Vorrichtung  weist  einen  in  Pfeilrichtung  20  angetriebenen  Drehteller  22  auf, 
55  auf  dem  sich  verschiedenwertige  Münzen  24  befinden.  Oberhalb  des  Drehtellers  befindet  sich  ein  ortsfest  an- 

geordneter  Führungsring  26,  der  im  Bereich  einer  Münzen-Austrittsöffnung  28  unterbrochen  ist.  Bezogen  auf 
die  Drehrichtung  20  des  Drehtellers  22  ist  der  Austrittsöffnung  28  ein  Münzen-Auslauf  kanal  30  vorgelagert, 
dessen  Querschnitt  in  der  Fig.  2  dargestellt  ist.  Der  Auslaufkanal  30  weist  gegenüber  dem  Führungsring  26 
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einen  grösseren  Radius,  bezogen  auf  den  Drehteller  22,  auf  und  ist  in  seiner  Höhe  durch  eine  Abdeckung  32 
begrenzt.  Die  lichte  Höhe  des  Auslauf  kanals  30  über  dem  Drehteller  22  ist  derart  bemessen,  dass  auch  noch 
die  dickste  in  Betracht  zu  ziehende  Münze  hineinpasst.  Dabei  kann  es  sich  um  eine  Münze  der  vorgesehenen 
Währung  oder  um  eine  fremde  Münze  handeln. 

5  Die  zu  vereinzelnden  Münzen  24  werden  durch  eine  nicht  dargestellte  Einfüllöffnung,  beispielsweise  durch 
einen  Trichter,  etwa  in  der  Mitte  des  Drehtellers  22  von  oben  zugeführt.  Damit  keine  Münze  im  Zentrum  des 
Drehtellers  22  liegenbleibt,  weist  dieser  in  seinem  Zentrum  eine  Erhebung  34  auf,  die  beispielsweise  kegel- 
oder  kugelförmig  sein  kann.  Die  radiale  Beförderung  der  Münzen  24  in  den  Auslauf  kanal  30  hinein  erfolgt  durch 
die  während  der  Drehbewegung  des  Drehtellers  22  auf  die  Münzen  24  ausgeübte  Fliehkraft. 

10  Die  Austrittsöffnung  28  ist  einerseits  durch  die  hintere  Kante  36  des  Auslaufkanals  30  und  andererseits 
durch  eine  Abwälznase  38  begrenzt.  Diese  Begrenzungselemente  36  und  38  sind  derart  in  Längsrichtung  eines 
Förderbandes  40  zueinander  versetzt  angeordnet,  dass  die  auf  die  Längsrichtung  des  Förderbandes  40  be- 
zogene  lichte  Weite  der  Austrittsöffnung  28  vorzugsweise  kleiner  ist,  als  der  Durchmesser  der  kleinsten  zu 
vereinzelnden  Münze,  jedoch  auf  die  Durchtrittsrichtung  bezogen,  gross  genug,  um  eine  zu  vereinzelnde  Mün- 

15  ze  mit  dem  grössten  zulässigen  Durchmesser  hindurchzulassen.  Eine  solche  Anordnung  der  die  Austrittsöff- 
nung  28  begrenzenden  Elemente  36  und  38  bewirkt,  dass  die  Münzen  an  der  Abwälznase  38  aus  dem  Aus- 
laufkanal  30  etwa  einer  S-Kurve  entsprechend  abgelenkt  werden,  wenn  sie  vom  Förderband  40  erfasst  wer- 
den,  dessen  unteres  Trum  40a  (Fig.  3a/b)  in  Förderrichtung  42  läuft.  Noch  nicht  im  Auslauf  kanal  30  auf  dem 
Drehteller  22  liegende  Münzen  werden  durch  die  Drehbewegung  des  Drehtellers  22  in  Pfeilrichtung  20  an  der 

20  Abwälznase  38  nach  innen  abgelenkt,  sodass  sie  für  mindestens  eine  weitere  Umdrehung  auf  dem  Drehteller 
22  verbleiben,  wie  beispielsweise  die  Münzen  24b. 

Das  oberhalb  des  Drehtellers  22  laufende  Förderband  40  umschlingt  zwei  Umlenkrollen  44  und  46,  von 
denen  die  erste  Umlenkrolle  44  an  einem  um  eine  Achse  50  schwenkbaren,  in  Richtung  des  Drehtellers  22 
federbelasteten  Arm  48  gelagert  ist.  Durch  einen  mit  der  zweiten  Umlenkrolle  46  verbundenen  Motor  52  wird 

25  das  Förderband  40  mit  einer  Geschwindigkeit  angetrieben,  die  grösser  ist,  als  die  Umfangsgeschwindigkeit  des 
durch  einen  nicht  dargestellten  Motor  angetriebenen  Drehtellers  22.  Die  erste  Umlenkrolle  44  ist  dabei  derart 
über  der  Austrittsöffnung  28  angeordnet,  dass  keine  Münzen  den  Auslaufkanal  30  verlassen  können,  ohne 
vom  Förderband  40  erfasst  zu  werden. 

Wie  aus  der  Fig.  1  durch  eine  Mehrzahl  von  angedeuteten  Münzen  24c  ersichtlich  ist,  werden  die  Münzen 
30  um  die  Abwälznase  38  vom  Förderband  40  herumgezogen,  um  anschliessend  in  Richtung  42  einer  Führungs- 

schiene  54  entlang  auf  einer  Führungsplatte  56  zu  einer  nicht  dargestellten  Sortiervorrichtung  gefördert  zu 
werden. 

Der  ortsfeste  Führungsring  26  ist  mittels  Laschen  58  an  einem  nicht  dargestellten  Gestell  der  Vorrichtung 
befestigt.  Mit  dem  Führungsring  26  ist  eine  die  Austrittsöffnung  28  von  einer  Anhäufung  von  Münzen  schüt- 

35  zende  Abdeckung  60  verbunden. 
Die  Fig.  2  zeigt,  wie  bereits  erwähnt,  den  Münzen-Auslaufkanal  30  in  einem  Querschnitt  nach  der  Linie 

II-II  in  der  Fig.  1.  Aus  der  Fig.  2  ist  insbesondere  die  höhenbegrenzende  Wirkung  des  Auslaufkanals  30  er- 
sichtlich. 

In  der  Fig.  3a  ist  dargestellt,  wie  vom  Förderband  40  mit  seinem  unteren  Trum  40a  eine  erste  Münze  24d 
40  eines  teilweise  übereinanderliegenden  Münzenpaares  24e/24d  erfasst  und  gemäss  Fig.  3b  vereinzelt  wird,  in- 

dem  die  untere  Münze  24d  unter  der  oberen  Münze  24e  durch  einen  beschleunigten  Abtransport  hervorgezo- 
gen  wurde.  Die  zweite  Münze  24e  befindet  sich  noch  auf  dem  Drehteller  22,  durch  den  sie  der  ersten  Münze 
24d  nachfolgend  dem  unteren  Trum  40a  des  Förderbandes  40  zugeführt  wird.  Eine  Situation  mit  zwei  über- 
einanderliegenden  Münzen  im  Auslaufkanal  30  kann  dann  auftreten,  wenn  diese  beiden  Münzen  zusammen 

45  nicht  dicker  sind,  als  die  dickste,  zum  Vereinzeln  bestimmte  Münze  24a  gemäss  Fig.  2. 
Die  in  der  Fig.  1  übereinander  dargestellten  Münzen  24c  im  Bereich  der  Austrittsöffnung  28  sollen  lediglich 

darauf  hinweisen,  in  welcher  Richtung  die  Münzen  in  der  Austrittsöffnung  28  bewegt  werden.  Diese  Darstel- 
lung  bedeutet  nicht,  dass  die  Münzen  an  jener  Stelle  übereinanderliegen,  da  eine  Vorvereinzelung  bereits  im 
Auslaufkanal  30  erfolgt  und  eine  definitive  Vereinzelung  spätestens  beim  Erfassen  durch  das  Förderband  40 

so  gemäss  den  Figuren  3a  und  3b. 
Die  Fig.  4  zeigt  den  Drehteller  22  in  einer  Draufsicht  und  die  Fig.  5  eine  Schnittansicht  nach  der  Linie  V- 

V  der  Fig.  4.  Im  Unterschied  zu  dem  in  der  Fig.  1  dargestellten  Drehteller  22  weist  der  in  den  Fig.  4  und  5  dar- 
gestellte  Drehteller  umfangsseitig  einen  Absatz  62  auf. 

Gemäss  Fig.  6  liegt  der  Absatz  62  soweit  von  der  Führungsfläche  30b  des  Auslauf  kanals  30  entfernt,  dass 
55  zumindest  die  kleineren  und  mittleren  Münzen,  die  meist  auch  die  dünneren  sind  und  in  verschiedensten  Arten 

übereinanderliegend  in  den  Auslaufkanal  30  eintreten  können,  nach  aussen  abkippen.  In  der  Fig.  6  ist  eine 
derart  abgekippte  Münze  24f  dargestellt,  die  veranschaulicht,  dass  es  einer  nachfolgenden  Münze  24g  eines 
übereinanderliegenden  Münzenpaares  nicht  möglich  ist,  sich  über  die  abgekippte  Münze  24f  zu  schieben,  da 
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ihr  diese  den  Weg  versperrt. 
Die  Fig.  7  zeigt  eine  Situation,  in  welcher  zwei  übereinanderliegende  Münzen  in  den  Auslauf  kanal  30  ge- 

langt  sind.  Durch  die  Kippwirkung  streift  die  obere  der  beiden  Münzen  an  der  inneren  Begrenzungsfläche  der 
Abdeckung  32  des  Auslaufkanals  30,  sodass  sie  gegenüber  der  unteren  Münze  abgebremst  und  von  dieser 

5  abgestreift  wird.  Zur  Erhöhung  dieser  Wirkung  kann  die  innere  Begrenzungsfläche  der  Abdeckung  32  aufge- 
rauht  sein.  Diese  Begrenzungsfläche  wird  gemäss  Fig.  1  im  Bereich  der  Austrittsöffnung  28  durch  den  Steg 
60  fortgesetzt,  der  an  seiner  Unterseite  ebenfalls  aufgerauht  sein  kann.  Die  Fig.  8a  und  8b  zeigen  den  zur  Fig. 
7  beschriebenen  Vorgang  in  einer  Seitenansicht  gemäss  der  Schnittlinie  Vlll-Vlll  nach  der  Fig.  7.  Der  Pfeil  20 
bezeichnet  die  Drehrichtung  des  Drehtellers  22. 

10  Die  Fig.  9a  und  9b  zeigen  in  einer  gleichen  Ansicht  wie  die  Fig.  8a  und  8b  eine  Situation  mit  einer  den 
aufeinanderliegenden  Münzen  24h  und  24i  nachfolgenden  Münze  24k.  Da  nun  die  obere  Münze  24h  nicht  un- 
mittelbar  abgestreift  werden  kann,  entsteht  eine  Brückenbildung  nach  Fig.  9b.  Gelangt  nun  die  erste  Münze 
24i  in  den  Erfassungsbereich  des  Förderbandes  40,  dann  erfolgt  eine  Auflösung  gemäss  den  Fig.  3a  und  3b. 

Wird  ein  Paket  von  zwei  völlig  deckungsgleich  aufeinanderliegenden  Münzen  (z.B.  grössere  Münzen,  die 
15  nicht  kippen)  vom  Förderband  40  erfasst,  wird  durch  die  leichte  Kippbewegung  nach  vorn,  die  dadurch  entsteht, 

dass  die  Münzen  vorn  unter  dem  Druck  der  Führungsrolle  44  (Fig.  3a  und  3b)  in  den  Hohlraum  des  Absatzes 
62  gedrückt  werden,  die  obere  Münze  soweit  nach  vorn  gefächert,  dass  sie  zuerst  auf  die  Abwälznase  38  (Fig. 
1)  auftrifft  und  durch  die  schlagartig  einsetzende  seitliche  Abwälzbewegung  ruckartig  von  der  unteren  Münze 
heruntergewälzt  wird. 

20  Die  in  der  Fig.  10  dargestellte  Ausführungsform  unterscheidet  sich  von  der  in  der  Fig.  1  dargestellten  Aus- 
führungsform  durch  die  Anordnung  einer  angetriebenen  Walze  66.  Diese  oberhalb  des  Drehtellers  22  in  zwei 
Lagern  68  gelagerte  Walze  66  dreht  auf  ihrer  Unterseite  in  Richtung  zur  Tellermitte.  Als  Antrieb  kann  ein  zweiter 
Motor  64  oder  auch  der  erste  Motor  52  mittels  eines  Getriebes  dienen. 

Die  Walze  66  hat  im  wesentlichen  drei  Funktionen  und  zwar  erstens;  Auffächerung  übereinanderliegender 
25  Münzen  in  dem  den  Auslauf  kanal  30  überspannenden  Bereich  mit  der  Wirkung  einer  Höhenbegrenzung,  ähn- 

lich  den  Fig.  7,  8b  und  9b,  zweitens;  Wegschaufeln  von  Münzen  gegen  die  Tellermitte  zur  Freihaltung  der  Aus- 
trittsöffnung  28,  wobei  zumindest  ein  Teil  der  Münzen  schräg  auf  einem  Absatz  70  liegenbleibt  und  drittens; 
Schaffung  von  freiem  Raum  im  Bereich  der  durch  die  Abwälznase  38  nach  innen  abgelenkten  Münzen.  Von 
der  Walze  66  nach  innen  beförderte  Münzen  gelangen  erst  wieder  im  Bereich  nach  der  Abwälznase  38  an  den 

30  durch  den  Führungsring  26  gebildeten  Rand.  Die  Höhe  der  Walze  66  über  dem  Drehteller  22  ist  vorzugsweise 
einstellbar. 

Dünne,  eventuell  doppelt  übereinander  im  Auslaufkanal  30  liegende  Münzen  werden  gefächert  und  nicht 
ins  Münzen-Kollektiv  zurückbefördert. 

Von  einer  störungsfreien  Zirkulation  des  Münzenkollektivs  hängt  die  optimale  Zufuhr  der  Münzen  in  den 
35  Münzenkanal  wesentlich  ab.  Da  durch  die  zwangsweise,  beschleunigte  Abführung  der  Münzen  durch  das  För- 

derband  40  keine  Stockungen  beim  Austritt  entstehen  können,  bleibt  noch  zu  berücksichtigen,  dass  genügend 
Raum  für  die  Wiedereingliederung  der  weit  aussen  laufenden,  aber  doch  nicht  vom  Förderband  40  erfassten 
Münzen  geschaffen  wird.  Um  diesen  Effekt,  der  durch  die  gegen  innen  wirkende  Fläche  der  Walze  66  zum 
Teil  entsteht,  wesentlich  zu  verstärken,  kann  der  Drehteller  22  den  Absatz  70  (siehe  auch  Fig.  11)  mit  schräg 

40  geneigter  Fläche  aufweisen,  der  auch  dünne  Münzen  des  Münzenkollektivs  so  anhebt,  dass  sie  durch  die  Wal- 
ze  66  erfasst  und  nach  innen  und  oben  (Keilwirkung)  bewegt  werden,  sodass  zusätzlicher  Freiraum  für  die 
Wiedereingliederung  nicht  erfasster  Münzen  entsteht. 

Verglichen  mit  bekannten  Einrichtungen  dient  die  Walze  66  erstens  der  Auffächerung,  indem  übereinan- 
derliegende  Münzen  nicht  zwangsläufig  in  den  Kreislauf  zurückbefördert,  sondern  nur  leicht  gegeneinander 

45  verschoben  dem  Förderband  40  zugeführt  werden,  und  zweitens  der  Schaffung  eines  Freiraums  an  der  Ab- 
laufseite  des  Walze  66,  dereine  reibungslose  Wiedereingliederung  nicht  erfasster  Münzen  erlaubt  und  auf  die- 
se  Art  Stockungen  in  der  Zirkulation  durch  den  Eingliederungsprozess  verhindert.  Durch  die  vorstehend  be- 
schriebenen  Massnahmen  und  Eigenschaften  im  Zusammenhang  mit  der  Anordnung  mit  der  Walze  66  wird 
eine  grosse  Leistungsfähigkeit  der  beschriebenen  Vorrichtung  erreicht. 

so  Die  radial  äussere  Begrenzungsfläche  31  des  Auslauf  kanals  30  kann  senkrecht,  jedoch  auch  leicht  schräg 
stehend  oder  abgestuft  ausgebildet  sein,  um  eine  leichte  seitliche  Fächerung  der  Münzen  zu  ermöglichen,  um 
wirksam  zu  verhindern,  dass  gleich  grosse  Münzen  exakt  übereinander  liegenbleiben. 

In  der  Fig.  11  ist  angedeutet,  dass  der  federbelastete  Arm  48  einen  Schwenkbereich  72  aufweist,  der  aus- 
reicht,  um  sämtliche  Dicken  der  zu  vereinzelnen  Münzen  einwandfrei  zu  fördern. 

55  Wie  aus  der  Fig.  10  hervorgeht,  ist  die  Walze  66  derart  angeordnet,  dass  sie  der  Austrittsöffnung  28  tan- 
gential  zum  Drehteller  32  vorgelagert  ist.  Sämtliche,  durch  die  Austrittsöffnung  28  hindurchtretende  Münzen 
müssen  unter  der  Walze  66  hindurch. 

Aus  der  Fig.  11  ist  ersichtlich,  dass  der  Auslauf  kanal  30  ebenso  wie  derjenige  nach  der  Fig.  1  eine  Ab- 
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deckung  32  zu  seiner  Höhenbegrenzung  aufweist. 
Die  Fig.  12  zeigt  eine  Ausführungsform  mit  zwei  konzentrisch  zueinander  angeordneten  ortsfesten  Füh- 

rungsringen  74  und  76,  von  denen  der  innere  Führungsring  76  im  wesentlichen  dem  in  den  Fig.  1  und  10  dar- 
gestellten  einzigen  Führungsring  26  entspricht.  Dem  inneren  Führungsring  76  sind  in  gleicher  Anordnung  wie 

5  dem  in  der  Fig.  10  dargestellten  Führungsring  26  ein  Förderband  40  und  eine  Walze  66  zugeordnet.  Auch  der 
Auslauf  kanal  30,die  Austrittsöffnung  28  und  die  Abwälznase  38  entsprechen  der  Ausführungsform  nach  der 
Fig.  10.  Anstelle  der  in  den  Fig.  1  und  10  parallel  zum  Förderband  40  verlaufenden  Führungsschiene  54  weist 
die  Ausführungsform  nach  der  Fig.  12  nur  eine  kurze  Führungsschiene  78  auf.  Der  in  Pfeilrichtung  20  antreib- 
bare  Drehteller  80  weist  einen  inneren  Bereich  80a  und  einen  äusseren  Bereich  80b  auf  und  entspricht  in  sei- 

10  nem  Durchmesser  dem  äusseren  Führungsring  74. 
Innerhalb  des  inneren  Führungsringes  76  auf  dem  inneren  Bereich  80a  befindet  sich  das  zu  vereinzelnde 

Münzenkollektiv.  Die  Vereinzelung  erfolgt  wie  bereits  beschrieben,  doch  werden  die  Münzen  nicht  nur  linear 
entlang  der  Führungsschiene  78  weggefördert,  sondern  auf  den  äusseren  Bereich  80b  gebracht,  wo  sie  noch- 
mals  beschleunigt  werden.  Dadurch  bilden  sich  grössere  Abstände  zwischen  den  einzelnen  Münzen  86, 

15  sodass  die  zugeführte  Münzenmenge  und  damit  die  Förderleistung  des  Förderbandes  erhöht  werden  kann. 
Die  definitive  Vereinzelung  erfolgt  erst  entlang  dem  Aussenring  74.  Es  können  demnach  dem  Förderband  40 
mehr  Münzen  und  mit  grösserer  Geschwindigkeit  zugeführt  werden,  z.B.  durch  grössere  Tellergeschwindigkeit. 
Durch  diese  Massnahme  ist  es  dem  Förderband  40  nicht  mehr  möglich,  trotz  gleichzeitiger  Erhöhung  seiner 
Geschwindigkeit,  die  grosse  Münzenmenge  vollständig  zu  vereinzeln,  da  die  Beschleunigung  nicht  mehraus- 

20  reicht,  genügend  Raum  für  die  Vereinzelung  zu  schaffen.  Dieser  Raum  entsteht  jedoch  durch  Beschleunigung 
auf  dem  äusseren  Bereich  80b  des  Drehtellers  80. 

Der  Wegtransport  vom  äusseren  Bereich  80b  kann  allein  durch  Zentrifugalkraft  oder  zwangsweise,  z.B. 
durch  ein  zweites  Förderband  82  erfolgen,  dessen  Geschwindigkeit  an  die  Geschwindigkeit  der  zugeführten 
Münzen  angepasst  ist. 

25  Dem  zweiten  Förderband  82  ist  eine  zweite  Führungsschiene  84  zugeordnet,  die  sich  tangential  zum  äu- 
sseren  Führungsring  74  erstreckt  und  an  welcher  entlang  die  vereinzelten  Münzen  86a  auf  einer  Führungs- 
platte  85  zu  einer  nicht  dargestellten  nachfolgenden  Vorrichtung,  beispielsweise  einer  Sortier-  und  Zählvor- 
richtung,  befördert  werden.  Zum  Antrieb  des  zweiten  Förderbandes  82  dient  ein  weiterer  Motor  88. 

Zur  Befestigung  des  ortsfesten  inneren  Führungsringes  76  dienen  drei  sich  radial  erstreckende  Laschen 
30  90,  die  über  den  äusseren  Führungsring  74  hinweggreifen.  Die  Walze  66  ist  mittels  Träger  92  an  beiden  Enden 

gelagert  und  mittels  eines  dritten  Motors  94  angetrieben. 
Die  in  der  Fig.  12  beschriebene  Vorrichtung  ist  auf  einer  Maschinengrundplatte  96  aufgebaut,  auf  der  der 

äussere  Führungsring  74  an  Befestigungsstellen  98  befestigt  ist.  Die  übrigen,  in  der  Fig.  12  verwendeten  Be- 
zugszeichen  entsprechen  den  Erläuterungen  zu  den  Fig.  1  bzw.  10. 

35  Die  Fig.  13  zeigt  eine  Schnittansicht  entlang  der  Schnittlinie  Xlll-Xlll  nach  der  Fig.  12.  Aus  dieser  Fig.  ist 
insbesondere  ersichtlich,  dass  der  Drehteller  80  in  einem  bestimmten  Abstand  vom  inneren  Führungsring  76 
einen  abgeschrägten  Absatz  1  00  und  mit  dem  inneren  Führungsring  76  bündig  einen  zweiten  Absatz  1  02  auf- 
weist.  Der  abgeschrägte  Absatz  100  entspricht  dem  Absatz  70  in  der  Ausführungsform  nach  der  Fig.  10.  Der 
Absatz  102  entspricht  etwa  dem  Absatz  62  nach  den  Fig.  4  bis  7. 

40  Eine  Vereinzelungsvorrichtung  muss  auch  angehalten  werden  können,  wenn  der  durch  den  Drehteller  und 
den  inneren  Führungsring  gebildete  Behälter  noch  nicht  leer  ist,  beispielsweise  beim  Auswechseln  eines  vol- 
len,  die  sortierten  Münzen  aufnehmenden  Behälters  gegen  einen  leeren.  Beim  Anhalten  werden  z.B.  die  Mün- 
zen  86b  durch  Auflaufen  auf  davorliegende  Münzen  gestoppt,  während  der  Drehteller  noch  geringfügig  wei- 
terdreht.  Dadurch  ergibt  sich  ein  Rückstau  der  bereits  vereinzelten  Münzen  86a  bis  86b.  Dabei  ist  es  möglich, 

45  dass  grössere  Münzen  durch  benachbarte  kleinere  Münzen  vom  äusseren  Führungsring  74  weg  gegen  das 
Zentrum  des  Drehtellers  80  hin  verdrängt  werden. 

Der  vorstehend  erwähnte  Mangel  lässt  sich  beheben  durch  eine  nach  unten  geneigte  Abschrägung  104 
des  äusseren  Randes  des  Drehtellers  80  gemäss  Fig.  14.  Eine  solche  Abschrägung  ersetzt  die  zu  geringe 
Fliehkraft,  bevor  der  Drehteller  beim  Anlaufen  seine  volle  Geschwindigkeit  erreicht. 

so  Die  beispielsweise  in  der  Fig.  2  ersichtliche  Höhenbegrenzung  des  Auslaufkanals  30  ist  nicht  zwingend 
nötig.  Jedoch  muss  die  Höhe  im  Bereich  der  Austrittsöffnung  28  (Fig.  1)  begrenzt  sein,  um  eine  Anhäufung 
von  Münzen  in  diesem  für  die  Vereinzelung  wichtigen  Bereich  zu  verhindern.  Dabei  ist  es  jedoch  nicht  not- 
wendig,  die  Höhe  auf  eine  doppelte  Münzendicke  zu  begrenzen.  Durch  das  Abwälzen  an  der  Abwälznase  38 
ist  eine  Vereinzelung  von  übereinanderliegenden  Münzen  gewährleistet. 

55  Falls  jedoch  aus  einem  besonderen  Grund  eine  Ausführungsform  gewählt  wird,  bei  der  die  lichte  Weite 
der  Austrittsöffnung  grösser  ist  als  die  kleinste  zum  Vereinzeln  bestimmte  Münze,  so  dass  diese  kleinste  Mün- 
ze  nicht  um  die  Abwälznase  38  herum  abgewälzt  wird,  dann  müssen  geeignete  Massnahmen  getroffen  werden, 
um  zu  gewährleisten,  dass  alle  Münzen  im  Bereich  der  zweiten  Umlenkrolle  46  des  Förderbandes  40  an  der 
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Führungsschiene  54  anliegen.  Zu  diesem  Zweck  kann  beispielsweise  das  Förderband  40  in  einem  spitzen  Win- 
kel  auf  die  Führungsschiene  54  zulaufen  oder  es  kann  auch  schräggestellt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Vereinzeln  von  scheibenförmigen  Gegenständen,  insbesondere  Münzen,  mit  einem  zum 
Zuführen  der  Gegenstände  (24)  dienenden  zylindrischen  Behälter,  dessen  Boden  durch  einen  antreibba- 
ren  Drehteller  (22,  80)  und  dessen  Rand  durch  einen  ortsfesten  Führungsring  (26,  76)  gebildet  ist,  der 
im  Bereich  einer  Austrittsöffnung  (28),  die  durch  ein  äusseres  Begrenzungselement  (36)  und  ein  gegen- 
über  diesem  nach  innen  versetztes  inneres  Begrenzungselement  (38)  festgelegt  ist,  unterbrochen  ist,  mit 
einem  an  der  Oberseite  des  Drehtellers  (22,  80)  und  im  Bereich  des  Führungsringes  (26,  76)  angeordne- 
ten,  in  Drehrichtung  (20)  des  Drehtellers  (22,  80)  gesehen  der  Austrittsöffnung  (28)  vorgelagerten,  kreis- 
bogenförmig  verlaufenden  an  das  äussere  Begrenzungselement  (36)  heranführenden  Auslaufkanal  (30), 
und  mit  einem  Förderorgan  (40),  das  an  den  aus  der  Austrittsöffnung  (28)  austretenden  Gegenständen 
(24)  von  oben  angreift  und  letztere  entlang  einer  Führungsbahn  (54,  56)  wegfördert,  wobei  die  Austritts- 
öffnung  (28)  durch  das  äussere  Begrenzungselement  (36)  und  das  innere  Begrenzungselement  (38)  auf 
eine  Durchlassbreite  begrenzt  ist,  die  dem  Durchmesser  des  grössten  zum  Vereinzeln  bestimmten  Ge- 
genstandes  (24)  entspricht,  und  das  innere  Begrenzungselement  (38)  gegenüber  dem  äusseren  Begren- 
zungselement  (36)  in  Förderrichtung  (42)  des  Förderorgans  (40)  derart  versetzt  angeordnet  ist,  dass  die 
rechtwinklig  zu  dieser  Förderrichtung  (42)  des  Förderorgans  (40)  zwischen  den  Begrenzungselementen 
(36,  38)  gemessene  lichte  Weite  der  Austrittsöffnung  (28)  kleiner  als  die  Durchlassbreite  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Förderorgan  (40)  sich  in  die  Austrittsöffnung  (28)  hinein  erstreckt,  zum  der  Aus- 
trittsöffnung  (28)  vorgelagerten  Abschnitt  des  Auslauf  kanals  (30)  im  wesentlichen  tangential  verläuft  und 
die  am  innern  Begrenzungselement  (38)  anstossenden  Gegenstände  (24)  gegenüber  den  mit  dem  Dreh- 
teller  (22,  80)  mitlaufenden  Gegenständen  (24)  beschleunigt  um  das  innere  Begrenzungselement  (38) 
herum  und  aus  der  Austrittsöffnung  (28)  wegfördert. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  auf  die  Förderrichtung  (42)  des  Förder- 
organs  (40)  bezogene  lichte  Weite  der  Austrittsöffnung  (28)  kleiner  ist,  als  der  Durchmesser  des  kleinsten 
zum  Vereinzeln  bestimmten  Gegenstandes. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Fördergeschwindigkeit  des  För- 
derorgans  (40)  grösser  als  die  Umfangsgeschwindigkeit  des  Drehtellers  (22,  80)  im  Bereich  des  Auslauf- 
kanals  (30)  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Förderorgan  (40)  ein 
über  mindestens  zwei  Umlenkrollen  (44,  46)  umlaufend  antreibbares,  in  den  Auslauf  kanal  (30)  im  Bereich 
der  Austrittsöffnung  (28)  hineinreichendes  Förderband  ist,  das  mit  seinem  unteren  Trum  (40a)  an  den  an- 
gelieferten  Gegenständen  (24c)  von  oben  angreift. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  innere  Begren- 
zungselement  (38)  eine  den  Auslauf  kanal  (30)  in  Umfangsrichtung  (20)  begrenzende,  mit  dem  Förderband 
(40)  zusammenwirkende  Abwälznase  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Auslauf  kanal 
(30)  durch  eine  Abdeckung  (32)  auf  eine  lichte  Höhe  begrenzt  ist,  die  mindestens  dem  dicksten  zur  Ver- 
einzelung  bestimmten  Gegenstand  (24a)  entspricht., 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Drehteller  (22)  umfangsseitig  einen  ab- 
gesetzten  Bereich  (62a)  aufweist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  die  lichte  Höhe  des  Auslauf  kanals 
(30)  begrenzende  Innenfläche  der  Abdeckung  (32)  aufgerauht  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Bereich  der 
Austrittsöffnung  (28)  durch  einen  mit  dem  Führungsring  (26,  76)  verbundenen  Steg  (60)  abgedeckt  ist, 
dessen  lichte  Höhe  der  lichten  Höhe  des  Auslaufkanals  (30)  entspricht. 
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10.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  erste  Umlenk- 
rolle  (44)  des  Förderbandes  (40)  unmittelbar  an  der  Austrittsöffnung  (28)  über  dem  Drehteller  (22,  80)  an 
einem  schwenkbaren,  in  Richtung  des  Drehtellers  (22,  80)  vorbelasteten  Arm  (48)  gelagert  ist. 

5  11.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Drehteller  (22, 
80)  in  seinem  Zentrum  eine  Erhebung  (34)  aufweist. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  eine  zur  Höhenbe- 
grenzung  des  Auslauf  kanals  (30)  dienende,  auf  ihrer  Unterseite  zur  Drehtellermitte  hin  angetriebene  Wal- 

10  ze  (66)  der  Austrittsöffnung  (28)  tangential  zum  Drehteller  (22,  80)  vorgelagert  ist  und  den  Auslauf  kanal 
(30)  in  einem  der  Austrittsöffnung  (28)  vorgelagerten  Bereich  überbrückt. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  feste  Einstellhöhe  der  Walzenunter- 
seite  geringfügig  höher  ist  als  der  dickste  zum  Vereinzeln  bestimmte  Gegenstand. 

15  14.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  erstgenannte 
Führungsring  (76)  in  einem  radialen  Abstand  von  einem  zweiten  Führungsring  (74)  konzentrisch  umgeben 
ist,  dass  der  Drehteller  (80)  mindestens  einen  dem  Durchmesser  des  zweiten  Führungsringes  (74)  ent- 
sprechenden  Durchmesser  aufweist,  dass  die  Führungsbahn  (78)  des  Förderorgans  (40)  in  den  zwischen 
den  beiden  Führungsringen  (74,  76)  liegenden  äusseren  Bereich  (80b)  des  Drehtellers  (80)  mündet  und 

20  dass  der  zweite  Führungsring  (74)  eine  Austrittsöffnung  aufweist. 20 

15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  sich  an  die  Austrittsöffnung  des  zweiten 
Führungsringes  (74)  ein  zweites  Förderorgan  (82)  etwa  tangential  zum  äusseren  Rand  des  Drehtellers 
(80)  anschliesst. 

25 
16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  15,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  zweite  Förderorgan  (82)  um  einen  Win- 

kel  von  vorzugsweise  90°  zum  erstgenannten  Förderorgan  (40)  versetzt  ist. 

1  7.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Drehteller  (22, 
30  80)  an  seinem  äusseren  Rand  (104)  radial  abfallend  abgeschrägt  ist. 

Claims 

35  1.  An  apparatus  for  separating  objects,  particularly  coins,  with  a  cylindrical  Container  serving  to  feed  the 
objects  (24)  and  the  bottom  of  which  is  formed  by  a  driveable  rotary  plate  (22,  80)  and  the  edge  of  which 
is  formed  by  a  fixed  guide  ring  (26,  76)  which  is  broken  in  the  region  of  an  outlet  orifice  (28),  which  is 
established  by  an  outer  boundary  element  (36)  and  an  inner  boundary  element  (38)  which  is  offset  in- 
wardly  in  respect  thereof,  with,  on  the  top  of  the  rotary  plate  (22,  80)  and  in  the  region  of  the  guide  ring 

40  (26,  76)  and,  viewed  in  the  direction  of  rotation  (20)  of  the  rotary  plate  (22,  80),  disposed  to  precede  the 
outlet  orifice  (28),  an  arcuately  extending  outlet  Channel  (30)  leading  to  the  outer  boundary  element  (36), 
and  with  a  conveyor  member  (40)  which  engages  from  above  the  objects  (24)  emerging  from  the  outlet 
orifice  (28),  carrying  them  away  along  a  guide  way  (54,  56),  the  outlet  orifice  (28)  being  def  ined  by  the 
outer  boundary  element  (36)  and  the  inner  boundary  element  (38)  to  a  width  of  passage  which  corre- 

45  sponds  tothediameterof  the  largest  object  (24)  which  is  intended  to  besingled  out  and  the  inner  boundary 
element  (38)  is,  in  respect  of  the  outer  boundary  element  (36),  so  offset  in  the  direction  (42)  of  delivery 
of  the  delivery  member  (40)  that  the  inside  diameter  of  the  outlet  orifice  (28)  measured  at  right-angles  to 
this  delivery  direction  (42)  of  the  delivery  member  (40)  and  between  the  boundary  elements  (36,  38)  is 
smaller  than  the  passage  width,  characterised  in  that  the  delivery  member  (40)  extends  into  the  outlet 

so  orifice  (28),  extends  substantially  tangentially  in  respect  of  that  portion  of  the  outlet  Channel  (30)  which 
precedes  the  outlet  orifice  (28)  and  conveys  the  objects  (24)  striking  the  inner  boundary  element  (38)  at 
a  greater  speed  than  the  objects  (24)  entrained  by  the  rotary  plate  (22,  80)  around  the  inner  boundary 
element  (38)  and  out  of  the  outlet  orifice  (28). 

55  2.  An  apparatus  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that  the  inside  diameter  of  the  outlet  orifice  (28)  is, 
in  relation  to  the  direction  (42)  of  conveyance  of  the  conveyor  member  (40)  smaller  than  the  diameter  of 
the  smallest  object  which  is  to  be  separated. 
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3.  An  apparatus  according  to  Claim  1  or2,  characterised  in  that  the  conveying  speed  of  the  conveyor  member 
(40)  is  greater  than  the  peripheral  speed  of  the  rotary  plate  (22,  80)  in  the  region  of  the  outlet  passage 
(30). 

5  4.  An  apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  delivery  member  (40)  is  a  con- 
veyor  belt  adapted  to  be  driven  to  rotate  around  at  least  two  deflection  rollers  (44,  46)  and  extending  into 
the  outlet  passage  (30)  in  the  region  of  the  outlet  orifice  (28),  the  bottom  Strand  (40a)  of  the  belt  engaging 
from  above  the  objects  (24c)  which  are  delivered  to  it. 

10  5.  An  apparatus  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the  inner  boundary  element 
(38)  is  a  rolling  nose  co-operating  with  the  conveyor  belt  (40)  and  defining  the  outlet  passage  (30)  in  the 
peripheral  direction  (20). 

6.  An  apparatus  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the  outlet  passage  (30)  is 
bounded  by  a  cover  (32)  to  an  inside  height  which  corresponds  at  least  to  the  thickest  object  (24a)  which 
is  to  be  separated. 

7.  An  apparatus  according  to  Claim  6,  characterised  in  that  the  rotary  plate  (22)  has  a  stepped  portion  (62a) 
around  its  periphery. 

20  8.  An  apparatus  according  to  Claim  6  or  7,  characterised  in  that  the  inside  surface  of  the  covering  (32)  which 
defines  the  inside  height  of  the  outlet  passage  (30)  is  roughened. 

9.  An  apparatus  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the  area  of  the  outlet  orifice 
(28)  is  covered  by  a  web  (60)  connected  to  the  guide  ring  (26,  76)  and  the  inside  height  of  which  corre- 

25  sponds  to  the  inside  height  of  the  outlet  passage  (30). 

10.  An  apparatus  according  tooneof  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the  first  deflecting  roller(44) 
of  the  conveyor  belt  (40)  is  mounted  directly  at  the  outlet  orifice  (28)  above  the  rotary  plate  (22,  80)  on 
a  pivotable  arm  (48)  which  is  biased  in  the  direction  of  the  rotary  plate  (22,  80). 

30 
11.  An  apparatus  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the  rotary  plate  (22,  80)  has 

in  its  centre  a  raised  portion  (34). 

35 

12.  An  apparatus  according  tooneof  the  preceding  Claims,  characterised  in  thata  roller(66)  serving  todefine 
the  height  of  the  outlet  passage  (30)  and  driven  on  its  under  side  towards  the  middle  of  the  rotary  plate 
precedes  the  outlet  orifice  (28)  tangentially  in  relation  to  the  rotary  plate  (22,  80)  and  bridges  the  outlet 
passage  (30)  in  an  area  which  precedes  the  outlet  orifice  (28). 

13.  An  apparatus  according  to  Claim  12,  characterised  in  that  the  f  ixed  adjustment  height  of  the  under  side 
of  the  roller  is  slightly  higher  than  the  thickest  object  which  is  to  be  separated. 

40 
14.  An  apparatus  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the  first-mentioned  guide 

ring  (76)  is  enclosed  at  a  radial  distance  by  a  second  guide  ring  (74)  and  in  that  the  rotary  plate  (80)  has 
a  diameter  at  least  corresponding  to  the  diameter  of  the  second  guide  ring  (74)  and  in  that  the  guide  way 
(78)  of  the  conveyor  member  (40)  opens  out  into  that  outer  part  (80b)  of  the  rotary  plate  (80)  which  is  sit- 

45  uated  between  the  two  guide  rings  (74,  76)  and  in  that  the  second  guide  ring  (74)  has  an  outlet  orifice. 

15.  An  apparatus  according  to  Claim  14,  characterised  in  that  adjacent  the  outlet  orifice  of  the  second  guide 
ring  (74)  is  a  second  guide  member  (82)  which  is  substantially  tangential  in  respect  of  the  outer  edge  of 
the  rotary  plate  (80). 

50 
16.  An  apparatus  according  to  Claim  15,  characterised  in  that  the  second  conveyor  member  (82)  is  offset  by 

an  angle  of  preferably  90°  in  respect  of  the  first-mentioned  guide  member  (40). 

1  7.  An  apparatus  according  to  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the  outer  edge  (1  04)  of  the 

55 rotary  plate  (22,  80)  is  chamfered  to  fall  away  radially. 
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Revendications 

1  .  Dispositif  pour  separer  des  objets  en  forme  de  disque,  en  particulier  des  pieces  de  monnaie,  comprenant 
un  recipient  cylindrique  servant  ä  amener  les  objets  (24)  dont  le  fond  est  forme  par  un  plateau  tournant 
(22,  80)  qui  peut  etre  entraTne  et  dont  le  bord  est  constitue  par  une  bague  de  guidage  (26,  76)  fixe  qui 
est  interrompue  dans  la  region  d'une  Ouvertüre  de  sortie  (28)  def  inie  par  un  element  de  delimitation  ex- 
terieur  (36)  et  par  un  element  de  delimitation  interieur  (38)  decale  vers  l'interieur  par  rapport  ä  ce  dernier, 
un  canal  de  sortie  (30)  en  arc  de  cercle  qui,  vu  dans  le  sens  de  rotation  (20)  du  plateau  tournant  (22,  80) 
est  dispose  en  amont  de  l'ouverture  de  sortie  (28),  ä  la  surface  superieure  du  plateau  tournant  (22,  80) 
et  dans  la  region  de  la  bague  de  guidage  (26,  76),  et  mene  ä  l'element  de  delimitation  exterieur  (36),  et 
un  organe  de  transport  (40)  qui  agit  par  le  haut  sur  les  objets  (24)  sortant  de  l'ouverture  de  sortie  (28)  et 
les  evacue  le  long  d'une  glissiere  (54,  56),  l'ouverture  de  sortie  (28)  etant  limitee  par  l'element  de  delimi- 
tation  exterieur  (36)  et  par  l'element  de  delimitation  interieur  (38)  ä  une  largeurde  passage  qui  correspond 
au  diametre  du  plus  grand  objet  (24)  devant  etre  individualise,  et  l'element  de  delimitation  interieur  (38) 
etant  decale  par  rapport  ä  l'element  de  delimitation  exterieur  (36)  dans  la  direction  de  transport  (42)  de 
l'organe  de  transport  (40)  de  teile  facon  que  la  largeur  interieure  de  l'ouverture  de  sortie  (28)  mesuree 
perpendiculairement  ä  ladite  direction  de  transport  (42)  de  l'organe  de  transport  (40),  entre  les  elements 
de  delimitation  (36,  38),  est  plus  petite  que  la  largeurde  passage,  caracterise  en  ce  que  l'organe  de  trans- 
port  (40)  depasse  dans  l'ouverture  de  sortie  (28),  qu'il  s'etend  sensiblement  tangentiellement  ä  la  section 
du  canal  de  sortie  (30)  situee  en  amont  de  l'ouverture  de  sortie  (28),  et  que  les  objets  (24)  butant  contre 
l'element  de  delimitation  interieur  (38)  sont  acceleres  par  rapport  aux  objets  (24)  entraTnes  avec  le  plateau 
tournant  (22,  80),  autour  de  l'element  de  delimitation  interieur  (38)  et  evacues  par  l'ouverture  de  sortie 
(28). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  le  diametre  interieurde  l'ouverture  de  sortie  (28), 
rapporte  ä  la  direction  de  transport  (42)  de  l'organe  de  transport  (40)  est  plus  petit  que  le  diametre  du 
plus  petit  objet  devant  etre  individualise. 

3.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  la  vitesse  de  transport  de  l'organe 
de  transport  (40)  est  plus  grande  que  la  vitesse  peripherique  du  plateau  tournant  (22,  80)  dans  la  region 
du  canal  de  sortie  (30). 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  l'organe  de  transport  (40)  est  une 
bände  transporteuse  qui  peut  etre  entraTnee  de  facon  ä  passer  sur  au  moins  deux  poulies  de  renvoi  (44, 
46)  et  ä  depasser  dans  le  canal  de  sortie  (30),  dans  la  region  de  l'ouverture  de  sortie  (28),  et  dont  le  brin 
inferieur  (40a)  agit  par  le  haut  sur  les  objets  (24c)  amenes. 

5.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  l'element  de  de- 
limitation  interieur  (38)  est  un  talon  de  deroulement  qui  delimite  le  canal  de  sortie  (30)  dans  le  sens  cir- 
conferentiel  (20)  et  coopere  avec  la  bände  transporteuse  (40). 

6.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  canal  de  sortie 
(30)  est  limite  par  un  recouvrement  (32)  ä  une  hauteur  interieure  qui  correspond  au  moins  ä  l'objet  le  plus 
epais  devant  etre  individualise  (24a). 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  6,  caracterise  en  ce  que  le  plateau  tournant  (22)  presente  ä  la  peripherie 
une  section  etagee  (62a). 

8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  6  ou  7,  caracterise  en  ce  que  la  surface  interieure  du  recouvre- 
ment  (32)  limitant  la  hauteur  interieure  du  canal  de  sortie  (30)  est  rendue  rugueuse. 

9.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  la  region  de  l'ou- 
verture  de  sortie  (28)  est  recouverte  par  une  barrette  (60)  raccordee  ä  la  bague  de  guidage  (26,  76)  et 
dont  la  hauteur  interieure  correspond  ä  la  hauteur  interieure  du  canal  de  sortie  (30). 

10.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  la  premiere  pou- 
lie  de  renvoi  (44)  de  la  bände  transporteuse  (40)  est  montee  directement  ä  l'ouverture  de  sortie  (28),  au- 
dessus  du  plateau  tournant  (22,  80),  sur  un  bras  pivotant  (48)  sollicite  en  direction  du  plateau  tournant 
(22,  80). 
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11.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  plateau  tour- 
nant  (22,  80)  presente  en  son  centre  une  elevation  (34). 

12.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'un  tambour  (66) 
servant  ä  limiter  la  hauteur  du  canal  de  sortie  (30)  et  entraTne  ä  sa  face  inferieure  en  direction  du  centre 
du  plateau  tournant,  est  dispose  tangentiellement  au  plateau  tournant  (22,  80)  en  amont  de  l'ouverture 
de  sortie  (28)  et  franchit  le  canal  de  sortie  (30)  dans  une  region  en  amont  de  l'ouverture  de  sortie  (28). 

13.  Dispositif  selon  la  revendication  12,  caracterise  en  ce  que  la  hauteur  de  reglage  fixe  de  la  face  inferieure 
du  tambour  est  legerement  plus  grande  que  la  hauteur  de  l'objet  le  plus  epais  devant  etre  individualise. 

14.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  la  bague  de  gui- 
dage  (76)  mentionnee  en  premier  est  entouree  concentriquement,  ä  distance  radiale,  par  une  seconde 
bague  de  guidage  (74),  que  le  plateau  tournant  (80)  presente  au  moins  un  diametre  qui  correspond  au 
diametre  de  la  seconde  bague  de  guidage  (74),  que  la  glissiere  (78)  de  l'organe  de  transport  (40)  debou- 
che  dans  la  partie  exterieure  (80b)  du  plateau  tournant  (80)  situee  entre  les  deux  bagues  de  guidage  (74, 
76),  et  que  la  seconde  bague  de  guidage  (74)  comporte  une  Ouvertüre  de  sortie. 

15.  Dispositif  selon  la  revendication  14,  caracterise  en  ce  qu'ä  l'ouverture  de  sortie  de  la  seconde  bague  de 
guidage  (74)  est  raccorde  un  second  organe  de  transport  (82)  Oriente  sensiblement  tangentiellement  par 
rapport  au  bord  exterieur  du  plateau  tournant  (80). 

16.  Dispositif  selon  la  revendication  15,  caracterise  en  ce  que  le  second  organe  de  transport  (82)  est  decale 
de  preference  d'un  angle  de  90°  par  rapport  au  premier  organe  de  transport  (40). 

17.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  bord  exterieur 
(104)  du  plateau  tournant  (22,  80)  est  chanf  reine  radialement  vers  le  bas. 
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